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Welche Umstände mußten zusammenspielen, damit in jedem Wald
vom Rhein bis zur Rhone, vom Ceresio bis zum Bodan, und mit Gewiß-
heit weit über diese Grenzen hinaus, jeder Baum in der Vegetationszeit
1941 Blütenknospen ausbildete, um im nächsten Frühjahr für dieses

mächtige, schlagartige Blühen bereit zu sein

Drängt sich nicht die Überzeugung auf, daß die zusammenwirken-
den Ursachen außerordentlich vielgestaltig sein müssen, und gleich-
zeitig die Neigung, daran zu zweifeln, daß hier lediglich ein Tempe-
raturüberschuß oder eine überdurchschnittliche Sonnenscheindauer
eines oder mehrerer bestimmter Monate des Vorjahres, oder ein Nieder-
sehlags-Minus oder -Plus ausschlaggebend sein soll Wäre Tempe-
ratur- oder Lichtüberschuß bestimmend, so müßten ja die Bäume am
Sonnenhang viel öfter blühen als am Schattenhang. Wollte man die
Ursache in Niederschlagsunterschieden suchen, so müßte man auch
entsprechend den lokalen Niederschlagsverhältnissen verschieden häu-
figes Blühen feststellen.

In Verbindung mit einem derart überdurchschnittlichen Samen-

jähr erheben sich nichts als Fragen. Ob wohl früher oder später Zu-
sammenhänge dieser Fragen entdeckt werden mit yewe«, welche uns
die periodischen Zuwachsschwankungen aufgeben, wie sie durch
KnucheD für die ganze Schweiz, und Favre * in den gutkontrollierten
Gemeindewaldungen von Couvet festgestellt wurden

Die Untersuchungsresultate verdanke ich nicht zuletzt meiner lie-
ben, leider zu früh verstorbenen Mutter, Frau Frieda Oberli-Ott. Sie

war mir behilflich bei den Flächenauszählungen und beim Sammeln der
Buchniißchen für die Leistungsmessungen. Ihr Interesse galt immer
allen Fragen der Forschung; und sie wäre vermutlich eine Frau der
Wissenschaft geworden, wenn sie nicht zu lange und zu nachdrücklich
des Daseins schwerste Seiten erlebt hätte. Vielleicht wurde sie darum
wenigstens eines Forstmanns Mutter.

JiVS,4 iVGELE GEOTE/7£iV

Auszug aus dem Protokoll der Verhaudlungen
des Ständigen Komitees
Sitzung vom 28. Dezember 1943 in Glarus

1. Aufnahmen : Als neue Mitglieder wurden aufgenommen die
Herren Forstingenieure Jürg Hartmann, Chur, und Alfred Huber,
Schaffhausen.

2. Austritte : Durch Tod verlor der SFV am 22. September 1943
sein Mitglied Herrn a. Oberförster Hans Jakob Landolt, Büren a. A.

1 Knuchel, Über Zuwachsschwankungen, « Schweiz. Zeitschrift für Forst-
wesen », 1933.

2 Favre, Cinquante années d'application de la méthode du contrôle à la
forêt de Couvet, « Journal forestier suisse », 1943.



— 31 —

Den Austritt haben erklärt die Herren : Alberto Forni, ispettore fore-
stale, Lugano, und Emile Graff, a. inspecteur des forêts, Cour-Lau-
saune.

3. Jahresversammlung 1944 : Der Chef des Volkswirtschaftsdepar-
tements St. Gallen verdankt die Wahl von St. Gallen als diesjährigen
Tagungsort des SFV. Die Versammlung findet statt von Sonntag, den
27. bis Dienstag, den 29. August. Als Referenten an der Hauptversamm-
lung konnten gewonnen werden die Herren : Prof. Dr. Ernst Gäumann
über : « Immunitätsprobleme bei den Pflanzen » und Prof. Dr. Walo
Koch über : « Die natürlichen Waldgesellschaften der Nordostschweiz.. »

4. Über die Frage der Schaffung der verfassungsmäßigen Grund-
lagen für ein neues Forstgesetz soll demnächst eine Aussprache mit
unserem Rechtskonsulenten stattfinden, zu der auch die eidgen. In-
spektion für Forstwesen und die Redaktionskommission für den Ent-
wurf zu einem neuen Forstgesetz eingeladen werden.

5. Weitere Verhandlungsgegemstände betreffen : Schweiz. Ver-
einigung für Landesplanung; Anpassung des Honorars der Redaktoren
unserer Zeitschriften an den Stand der Teuerung; zweite Auflage des
Buches : « Das Plenterprinzip », von Oberförster Ammon u. a. m.

Sarwere, den 3. Januar 1944. Der Aktuar : 0»?T«.

FOÄS7XICHE

Bund.
Wählbarkeit an eine höhere Forstheamtung. Das Eidgenössische

Departement des Innern hat gemäß den zurzeit in Kraft bestehenden
Vorschriften nach bestandenen Prüfungen als wählbar an eine höhere
Forstbeamtung erklärt :

CArisficm Hwer, von Fideris (Graubünden)
Marfi«. FröficA, von Zollikon (Zürich)
Frite Kimzfe, von Goßau (St. Gallen)
Brimo Maiera/iscA, von Kaiserstuhl (Aargau)
Frwiw JFwitecAfegrer, von Vordemwald (Aargau).

ßt/CHEjR^liVZEJGEiV

Schweizerischer Forstkalender. Taschenbuch für Forstwesen, Holzgewerbe,
Jagd und Fischerei. Herausgegeben von HeiwricA Towwer, Kantonsober-
förster, St. Gallen. 1944. 39. Jahrgang. Verlag Huber & Co., Aktiengesell-
Schaft, Frauenfeld. Preis Fr. 3.60.

Der Textteil ist gründlich durchgesehen und, wo nötig, ergänzt worden.
Die statistischen Angaben wurden nachgeführt, und der technische Teil hat

kleine Erweiterung erfahren. Die neue Normalisierung des Kantholzes
wurde ebenfalls aufgenommen. Die Papierqualität wurde verbessert. Zu
weitergehenden Abänderungen lag keine Veranlassung vor.
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